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NEWS

Halter und Halterinnen von vollelektrischen Fahr-
zeugen fahren umweltfreundlich und machen den 
Verkehrssektor grüner. Seit 1. Januar 2022 haben 
sie dank der Treibhausgasminderungsquote, der 
sogenannten THG-Quote, die Möglichkeit, eine 
Prämie für ihre eingesparten CO2-Emissionen zu er-
halten. Das geht seit Kurzem auch ganz einfach 
über die Energieversorgung Limburg und funkti
oniert folgendermaßen: Die EVL sammelt und bün-

delt die THG-Quoten und reicht diese direkt beim 
Umweltbundesamt ein. Aus den daraus generierten 
Erlösen erhält jeder bei der EVL registrierte Halter 
eines Elektroautos für das Jahr 2022 eine Prämie 
von 300 Euro. Zusätzlich unterstützt der regionale 
Energieversorger so gemeinnützige Projekte. 

Was Sie dafür tun müssen? Ganz einfach: Registrie-
ren Sie sich und Ihr E-Auto bis zum 31.12.2022 auf 
der Webseite der Energieversorgung Limburg. Alles 
Weitere übernimmt die EVL für Sie!

Weitere Infos und die Registrierung finden Sie 
unter: www.evl.de/e-mobilitaet/thg-quote

MIT DEM ELEKTROAUTO GELD VERDIENEN

Liebe Leserinnen und Leser,

langsam neigt sich der Sommer seinem Ende entgegen und mit 
ihm die lauen Abende, die viele von uns – gerade in diesem Jahr – 
wieder sehr gern draußen mit Freunden und Familie auf den ver-
schiedenen Festen und Veranstaltungen genossen haben. Ob 
beim Limburger Altstadtfest, auf Sport- oder Vereinsfesten oder 
auch bei privaten Feiern: Die Firma Herzberg Getränke aus Meren-
berg war und ist bei vielen dieser Events hier in der Region kaum 
noch wegzudenken und sorgt mit einem schnellen und kompe-
tenten Team zuverlässig für erfrischende Getränke. Gegründet 
wurde das Unternehmen vor mehr als 40 Jahren als Getränke-
großhandel, doch in der Zwischenzeit hat sich viel getan. Lesen 
Sie mehr dazu in unserer Titelgeschichte ab Seite 4.
Außerdem erfahren Sie auf Seite 7, was es mit den quietschgel-

ben EVLetten auf sich hat, die Ihnen in den letzten Monaten sicher ab und zu 
in Limburg über den Weg gelaufen sind. Darüber hinaus verraten wir Ihnen, 
warum sich das Sanieren und der Wechsel zu effizienteren Heizungssystemen 
jetzt besonders lohnt und was es dabei zu beachten gibt. Und natürlich finden 
Sie auch in dieser Ausgabe der DIREKT Informationen rund um das Thema 
Energie, eine Kinderseite, leckere Rezeptideen sowie ein kniffliges Kreuzwort-
rätsel mit der Chance auf einen tollen Gewinn. 

Ich wünsche Ihnen viel Spaß bei der Lektüre Ihrer neuen DIREKT.

Herzlichst Ihr

EDITORIAL

Antrag stellen und Prämie sichern –  
mehr brauchen Halterinnen und Halter 
von Elektroautos nicht zu tun, um von der 
THG-Quote zu profitieren.

Service-Nummer:

0800 6 55 49 00
EVL-Servicecenter 
Bahnhofstraße 17
Mo, Di, Mi, Fr  
8 bis 16 Uhr
Do 8 bis 18 Uhr 

Geschäftsstelle
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PORTRÄT

Christopher Herzberg strahlt zu-
packendes Unternehmertum aus. 
Sein Vater hat den Getränkegroß-
handel Herzberg Getränke vor 
über 40 Jahren in Merenberg ge-
gründet. Während andere Kinder 
auf dem Spielplatz herumturnten, 
sortierte der kleine Christopher 
Leergut, war bei Getränkeliefe-
rungen dabei und fuhr später 
auch schon mal den Gabelstap-
ler. Klar, dass daraus mehr wer-
den sollte. Zuerst eine Ausbil-

Gastronomie, Lebensmittelhandel und Tankstellen in der Region 

beliefert Herzberg Getränke zuverlässig schon seit über 40 Jah-

ren. Doch mittlerweile boomt bei dem Familienunternehmen ein 

weiterer Bereich ganz besonders: Veranstaltungen – von pri-

vater Feier bis Groß-Event. In der Region und deutschlandweit.

Mehr als ein Getränkegroßhandel

Was vor mehr als 40 Jahren in Merenberg als Getränkegroß-
handel begann, ist heute sehr viel mehr. Denn Herzberg  
Getränke beliefert nicht nur Gastronomie, Flughafen, Lebens-

mittelhandel, Tankstellen und Co. in 
Limburg und im Rhein-Main-Gebiet, 
sondern organisiert darüber hinaus 
auch sehr erfolgreich Veranstaltun-
gen. Von Hochzeiten über Sport- 
oder Vereinsfeste bis hin zu Groß-
Events wie Open-Air-Konzerten –  
auch bundesweit. 
Und sogar wenn es um die Pla-
nung eines neuen Restaurants 
geht, ist man bei den Herzbergs 
an der richtigen Adresse. Denn 

sie bieten auch hier Unterstützung mit individuell passen-
den Rundum-Paketen – vom Businessplan über die Finanzie-
rung bis hin zur Gestaltung der Speisekarte. Für alles finden 
sie eine Lösung.

dung bei Deutschlands größtem 
Getränkelogistiker in Limburg 
und Goslar. Danach das Studium 
an einer privaten, auf Getränke 
spezialisierten Uni in München. 
Im Anschluss standen direkt zu 
Beginn seiner Karriere große 
Namen an. Anfangs Pepsi-Cola 
Deutschland, dann schnappte 
sich Coca-Cola Deutschland das 
junge Talent. Schon bald war 
Christopher Herzberg verant-
wortlich für ein Team von 30 Mit-

arbeitern, arbeitete 18 Stunden 
am Tag und verbrachte immer 
mehr Zeit in Flugzeugen und 
Hotels. Heute Hamburg, morgen 
London, übermorgen Barcelona. 
Da stellt sich irgendwann mal die 
Sinnfrage. „Ich habe mich dann 
einfach entschieden, mein eige-
nes Ding zu machen und das 
Familienunternehmen früher als 
ursprünglich gedacht zu über-
nehmen. Das war die beste Idee 
überhaupt. Vor fünf Jahren fing 

ich mit 2,5 Millionen Euro Jahres-
umsatz an. Aktuell haben wir hier 
die Zehn-Millionen-Grenze ge-
knackt. Dafür muss man viele 
Getränkekisten bewegen“, erzählt 
der 34-Jährige zu Recht mit Stolz. 

Ganz schön was los
Aus der Region ist der Geträn
kegroßhandel Herzberg längst 
nicht mehr wegzudenken. Die 
beiden aktuellen Standorte in der 
Boschstraße und im Aspenheck 

DIE PARTY- 
RETTER
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PORTRÄT

Lesen Sie weiter auf Seite 6 >>

in Merenberg sind mittlerweile zu 
klein für das brummende Ge-
schäft. Seit Mitte Juli ist ein neu-
es, hochmodernes und deutlich 
größeres Gebäude im Bau. Im 
März 2023 steht voraussichtlich 
der Umzug an. 
Zahlen, die beeindrucken: zwölf 
Lkw, vier Lieferwagen sowie 
60  Kühl- und Ausschankwagen 
für das Eventmanagement. Und 
doch ist klar, dass der Erfolg eines 
Unternehmens natürlich letztend-

lich nicht auf solchen Rahmenbe-
dingungen basiert, sondern vor 
allem auf den 35  Mitarbeitern. 
Christopher Herzberg weiß, dass 
es bei einem Getränkegroßhan
del  insbesondere auf die Fahrer 
ankommt. „Sie haben den meis-
ten Kontakt zu unseren Kunden. 
Da baut sich ein Vertrauens
verhältnis auf“, erklärt er. Und 
Vertrauen ist ihm auch innerhalb 
seines Teams enorm wichtig. 
„Wir sind ein Familienunterneh-

men und wir können uns alle auf-
einander verlassen. Hier packt 
jeder mit an und hilft dem ande-
ren, wann immer es nötig ist. Nur 
so ist das alles überhaupt mög-
lich und nur so macht es auch je-
den Tag Spaß“, sagt Herzberg. 
„Unsere Kunden schätzen be-
sonders unsere Schnelligkeit, die 
Zuverlässigkeit und unsere Er-
reichbarkeit. Erst letzten Sams-
tag sind wir um 23 Uhr nochmal 
raus zu einer Party gefahren – de-

nen war das Bier ausgegangen. 
Klar, dass wir da aushelfen. 
Schließlich haben wir für genau 
solche Fälle unseren Notdienst. 
Mit uns verdurstet keiner!“

Fünf starke Säulen 
Doch die Mitarbeiter von Herz-
berg sind nicht nur Party-Retter, 
weil sie für die heiß ersehnten 
Getränke sorgen, sie sind auch 

Christopher Herzberg (oben Mitte) sorgte mit seinem Team auch beim Limburger Altstadtfest für jede Menge erfrischende Getränke.
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>> Fortsetzung von Seite 5

Herzberg Getränke GmbH & Co. KG 
Boschstraße 5, 35799 Merenberg
Telefon (0 64 71) 54 24, www.herzberg-getraenke.de

Kontakt

tung in Sachen Social Media“, so 
Christopher Herzberg.
Ein weiteres wichtiges Feld ist die 
Belieferung der rund 400 Stores 
am Frankfurter Flughafen sowie 
zahlreicher Tankstellen im Rhein-
Main-Gebiet. Zudem setzen im-
mer mehr Büros und Privat
kunden in der Region auf den 
zuverlässigen Lieferservice. Ob 
Zahnarztpraxis, Rechtsanwalts-
kanzlei oder Menschen, die in ih-
rer Mobilität eingeschränkt sind – 
sie alle bestellen entweder 
bequem über den Onlineshop, 
telefonisch, per WhatsApp oder 
per Dauerauftrag. Ganz wie es 
für sie am besten passt. Das 
fünfte Geschäftsfeld, die Zusam-
menarbeit mit Vereinen, liegt 
Christopher Herzberg besonders 
am Herzen: Selbst unter ande-
rem in der Feuerwehr aktiv, weiß 
er, wie wichtig Vereine gerade in 
der heutigen Zeit sind. „Auf den 
Dörfern gibt es immer weniger 
Kneipen. Deshalb prägen heute 
Vereine die Dorfkultur und Ver-
einsheime treten an deren Stelle. 
Denn dort treffen sich die Men-
schen und dort feiern sie auch“, 
so der 34-Jährige.

Party-Planer. Denn das Event
management gehört zu den mitt-
lerweile fünf Geschäftsfeldern 
des in letzter Zeit deutlich ge-
wachsenen Unternehmens. Bei 
rund 2500 Veranstaltungen pro 
Jahr ist Herzberg mit am Start – 
von Hochzeiten über Stadtfeste 
und Veranstaltungen im Frank
furter Stadion bis hin zu gro-
ßen Open-Air-Konzerten in ganz 
Deutschland. Je nach Bedarf lie-
fern sie entweder nur die Geträn-
ke oder sorgen auch für das 
komplette Equipment – wie Kühl-
schränke, Theken, Zapfanlagen, 
Spülmaschinen und Gläser – 
oder sogar für das entsprechen-
de Personal. 
Und auch im Geschäftsfeld Gas
tronomie erstreckt sich das An-
gebot auf weit mehr als die 
Getränkelieferung allein: „Ist bei-
spielsweise eine Neueröffnung 
geplant, unterstützen wir gern mit 
einem 360-Grad-Aktivierungspa-
ket – das reicht vom Business-
plan über die Finanzierung und 
das Gastronomie-Equipment bis 
hin zur Speisekarte oder Bera-

Krisen sind auch Chancen
Die Corona-Pandemie mit all ihren 
Lockdowns und Einschränkungen 
traf das Unternehmen genauso 
wie die gesamte Gastronomie- 
und Veranstaltungsbranche sehr 
hart. „Wir hatten fast 85 Prozent 
Umsatzeinbußen. Doch letztend-
lich nutzten wir die Zeit, um neue 
Wege zu gehen – indem wir bei-
spielsweise das Tankstellenge-
schäft weiter ausgebaut oder uns 
verstärkt auf Privatkunden kon-
zentriert haben. Natürlich brachte 
das nicht den üblichen Umsatz, 
aber wir waren zumindest weiter 
präsent“, erinnert sich Herzberg. 

Nachhaltig in die Zukunft
Der Zukunft sieht er positiv ent-
gegen. „Unser Unternehmen ist 

in den letzten Jahren gesund 
gewachsen und das wollen wir 
auch zukünftig. Der neue Unter-
nehmensstandort im Aspen-
heck, der ausschließlich mit 
Partnern und Handwerkern aus 
der Region umgesetzt wird, bie-
tet hierfür nicht nur den nötigen 
Platz, sondern ist auch ein zer
tifiziertes Nachhaltigkeitsgebäu-
de“, so Herzberg. Schon heute 
bezieht das Unternehmen Öko-
strom von der EVL. Beim Neu-
bau setzt Herzberg dann 
zusätzlich auf eine Luft-Wärme-
pumpe sowie auf eine große 
Photovoltaikanlage auf der La-
gerhalle. „Die Energieeffizienz zu 
steigern und nachhaltig zu agie-
ren, ist für uns als Unternehmen 
enorm wichtig“, erklärt Herzberg.

PORTRÄT

Vor dem großen Ansturm: 
Kein Fest in Limburg ohne 

Getränkeausschank von 
Herzberg. 

Im Juli war Spatenstich im Aspenheck 35. Dort entsteht ein neuer 
Unternehmensstandort inklusive großer Lagerhalle. 

In den engen Gassen der 
Altstadt ist oftmals Zenti-
meterarbeit gefragt.

Fo
to

s:
 T

ho
rs

te
n 

W
ag

ne
r

Vorbereitungen für das Limburger Altstadtfest im Sommer.

Ein gutes, fast familiäres Miteinander wird bei 
Herzberg Getränke großgeschrieben. 
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ENGAGEMENT

Seit einigen Wochen trägt man EVLetten, stilecht mit EVL-Tennissocken. Die Aktion ist Teil einer 

Marketingkampagne der Energieversorgung Limburg. Und gleichzeitig eine Spendenaktion. Denn 

der Erlös geht zu 100 Prozent an drei gemeinnützige Organisationen.

Adiletten waren gestern … Denn seit Anfang Juni trägt 
man in Limburg und Umgebung EVLetten, natürlich stil-
echt mit EVL-Tennissocken. Aus einem Plausch in der 
Mittagspause wurde eine ideenreiche Kampagne, die 
zugleich als Spendenaktion dienen sollte. Hierzu ko-
operiert die EVL mit Geschäften im Limburger Einzel-
handel und nutzt das gut ausgebaute, regionale Netz-
werk. Die Kooperationspartner nahmen Anfang Juni 
beide Produkte mit in ihr Sortiment auf und unterstüt-
zen so die Aktion für den guten Zweck. 

Ein voller Erfolg
Die Spendenaktion wurde seit ihrem Start in und um 
Limburg sehr positiv aufgenommen. Der Erlös der 
quietschgelben Badelatschen und der passenden Ten-
nissocken im klassischen EVL-Look wird in den kom-
menden Wochen zu 100 Prozent an drei gemeinnützige 
Organisationen gespendet: Die Stiftung Summerfield 
Kids Foundation, das Limburger Tierheim sowie der 
Verein gemeinsam zusammen e. V. erhalten jeweils ein 
Drittel der eingenommenen Spenden.

Für den guten Zweck
Mit jedem Paar EVLetten spenden Kundinnen und Kun-
den den gesamten Kaufpreis in Höhe von 15 Euro, das 

Paar Tennissocken geht für fünf Euro über die Laden
theke. „Wir freuen uns sehr, dass die Kampagne so gut 
angekommen ist und wir damit eine gewisse Aufmerk-
samkeit erzielen konnten. Dass wir so zeitgleich noch et-
was Gutes bewirkt haben, stimmt uns mehr als positiv“, 
so der Energieversorger als Resümee zur Aktion.

Weitere Informationen zur Spendenaktion finden 
Sie unter: www.evl.de

FÜR DEN GUTEN ZWECK

Mehr zu den Spendenempfängern lesen Sie 
auf deren Websites:

Tierschutzverein Limburg: 
www.tierschutzvereinlimburgweilburgev.de

Summerfield Kids Foundation: 
www.summerfield-kids-foundation.de

Gemeinsam zusammen: 
www.gemeinsam-zusammen-ev.de/home/
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Anpacken lohnt sich. 
Denn der Einbau einer 
besseren Dämmung 
und eines klimafreund-
lichen Heizsystems 
entlastet die Umwelt 
und zahlt sich langfris-
tig finanziell aus.

8
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MARKT & POLITIK

Die hohe Nachfrage, der steigende CO2-Preis und der Krieg in der  

Ukraine: Die Öl- und Erdgaspreise sind in den vergangenen Monaten  

explodiert. Viele Hauseigentümer erwägen daher einen Wechsel auf  

klimafreundliche Heizungen. Doch welche Alternativen gibt es? Und  

auf was muss man beim Umstieg achten? Ein Überblick.

70 Prozent aller Heizungen in Deutschland werden noch mit Erdgas oder Öl betrieben. Das wird 
künftig richtig teuer. Schlecht für das Klima ist es außerdem. Ein Umstieg ist daher ratsam, zumal 
Deutschland bis spätestens 2045 klimaneutral werden will. Alternativen zu fossilen Energieträ­
gern gibt es ausreichend: Wärmepumpen, Wärmenetze und andere klimafreundliche Technolo­
gien heizen umweltfreundlich und eignen sich inzwischen häufig auch für Bestandsgebäude. 
Bei der Wärmeversorgung sollten Eigentümerinnen und Eigentümer älterer Häuser in einem 
ersten Schritt ihre Immobilie fit für die Erneuerbaren machen. „Damit sind Maßnahmen am und im 
Gebäude gemeint, die Häuser gezielt auf die Nutzung erneuerbarer Energien vorbereiten. Etwa 
eine bessere Dämmung und ein hydraulischer Abgleich der Heizung“, erklärt Frank Hettler, Leiter 
des Informationsprogramms Zukunft Altbau. Diese Schritte sind entscheidend, denn Heizungen 
mit erneuerbaren Energien arbeiten bei einem niedrigen Temperaturniveau oft wesentlich effizi­
enter. Dazu muss die Vorlauftemperatur des Heizsystems auf maximal 55 Grad Celsius sinken. 

Ist das geschafft, bietet sich der Anschluss an ein Wärmenetz an, sofern dies vor Ort möglich 
ist. Wärmenetze werden in dicht bebauten Quartieren in den kommenden Jahren an Be­

deutung zunehmen. Die Wärme stammt vor allem bei neuen Wärmenetzen aus erneuer­
baren  Wärmequellen – beispielsweise aus Solarthermie, Bioenergieanlagen oder 

Großwärmepumpen. Je niedriger die Temperaturanforderung in den angeschlosse­
nen Gebäuden, umso effizienter können Wärmenetze betrieben werden. 

Wärmepumpen werden immer klimafreundlicher
Wo es kein Wärmenetz gibt oder geben wird, erlauben Wärmepumpen eine klima­
neutrale Wärmeversorgung. Den überwiegenden Teil der Energie gewinnen diese 
Geräte aus der Luft, dem Erdreich oder dem Grundwasser. „In der direkten Umwelt 

steht die Wärme praktisch unbegrenzt zur Verfügung“, erklärt Gerhard Freier von der 
Ingenieurkammer Baden-Württemberg. „Um die Temperatur auf das notwendige 

Niveau anzuheben, benötigen Wärmepumpen elektrischen Strom, der immer häufiger 
von Windrädern und Solaranlagen kommt. Das macht die Technologie Jahr für Jahr 

klimafreundlicher.“ 
Wer schon heute Wert auf einen besonders CO2-armen Betrieb legt, speist die Wärmepumpe 
am besten mit Solarstrom vom eigenen Dach. Im Idealfall sollte zudem eine Flächenheizung ge­
nutzt werden – also eine Wand- oder Fußbodenheizung, die auch bei niedrigerer Temperatur ein 
behagliches Raumklima erzeugt – und das Gebäude zumindest teilgedämmt sein. So kann die 
Wärmepumpe effizient arbeiten. Die Faustregel lautet: Die erzeugte Wärmemenge muss rund 
dreimal so hoch sein wie die Menge des verbrauchten Stroms. 

Holz, Solarthermie und erneuerbarer Wasserstoff
Stückholz- oder Pelletkessel kommen als klimafreundliche Wärmequelle ebenfalls in Betracht, 
vor allem für Gebäude, die kein Niedertemperaturniveau erreichen können. Bei denkmalge­
schützten Häusern ohne gut gedämmte Gebäudehülle bieten sie häufig die einzige Möglichkeit, 
annähernd klimaneutral zu heizen. Thermische Solaranlagen zur Warmwasserbereitung sind 
eine gute Ergänzung. Sie erzeugen im Jahresdurchschnitt rund zwei Drittel der dafür benötigten 
Wärme. Die Heizung wird dann im Sommerhalbjahr komplett abgeschaltet. 
Fazit: Klimafreundliche Alternativen für die Wärmeversorgung zu Hause sind heute schon aus­
reichend vorhanden. Eine – zumindest teilweise – gut gedämmte Gebäudehülle ist dabei eine 
zentrale Voraussetzung. Auskunft gibt es bei Gebäudeenergieberaterinnen und -beratern. Sie 
informieren auch über die erst kürzlich erhöhte staatliche Förderung, die je nach Heiztechnolo­
gie bei bis zu 55 Prozent liegt. Übrigens: Auch die Gebäudeenergieberatung wird vom Bund fast 
vollständig bezuschusst. 

Weitere Infos zu Förderprogrammen unter: mehr.fyi/zuschuesse

Eine Option für ein 

CO2-armes Heizsystem: die 

Wärmepumpe. Welche verschie-

denen Arten von Wärmepumpen es 

gibt, welche Voraussetzungen Haus 

und Grundstück mitbringen sollten 

und worauf man bei der Planung 

achten sollte, lesen Sie unter:  

www.energie-tipp.de/ 

waermepumpe
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1Warum ist die Ersatzversorgung wichtig? 
Das ließ sich Ende vergangenen Jahres gut beob-
achten. Binnen kurzer Zeit mussten mehrere Dis-
countanbieter für Energie Insolvenz anmelden oder 

haben die Verträge ihrer Kunden einfach gekündigt. Ihre Ein-
kaufsstrategie ging wegen der gestiegenen Großhandels-
preise nicht mehr auf. Zum Glück müssen die betroffenen 
Haushalte nicht fürchten, künftig im Dunkeln oder Kalten zu 
sitzen. Der zuständige Grundversorger übernimmt sie in 
solch einer Situation in die Ersatzversorgung und stellt da-
durch sicher, dass ihr Haus oder ihre Wohnung weiterhin mit 
Erdgas und Strom versorgt werden. Der Grundversorger ist 
das Energieunternehmen, das die meisten Haushaltskun-
den im jeweiligen Netzgebiet mit Strom und/oder Erdgas 
beliefert. Für Limburg, seine Stadtteile (Strom und Erdgas) 
und die Aartalgemeinden (Erdgas) übernehmen wir diese 
wichtige Aufgabe der Daseinsvorsorge.

2 �Wie unterscheiden sich Ersatz- und 
Grundversorgung?
Die Ersatzversorgung greift, wenn der eigentliche 
Energieversorger ausfällt. Das kann zum Beispiel 

passieren, wenn ein Anbieter pleitegeht, das Strom- oder 
Gasnetz nicht mehr nutzen darf oder sich bei einem Liefe-
rantenwechsel die Vertragsumstellung verzögert. Die Ersatz-

versorgung ist gesetzlich vorgeschrieben. Sie dauert maximal 
drei Monate. Verbraucher können sich währenddessen jeder-
zeit einen neuen Anbieter suchen. Schließen sie keinen neuen 
Liefervertrag ab und nutzen weiterhin Energie, werden sie 
nach Ablauf der drei Monate automatisch der Grundversor-
gung zugeordnet. Dadurch ist garantiert, dass sie jederzeit mit 
Energie versorgt werden. Auch wenn ein Lieferantenwechsel 
scheitert, springt der örtliche Grundversorger ein. Dabei gel-
ten dessen allgemeine Preise und Bedingungen.

3 Warum sind die Ersatz- und die Grundversorgung 
oftmals teurer als andere Tarife?
Sowohl in der Ersatz- als auch in der Grundversor-
gung ist es sehr schwierig, Kunden und Verbrauchs-

mengen aufgrund von kurzfristigen Kundenzu- und -abgän-
gen vorausschauend zu planen. Für diese kurzfristig 
beanspruchten Produkte müssen wir Energie zu sehr hohen 
Tagespreisen einkaufen, ohne zu wissen, wie lange der Kunde 
bei uns bleibt. Die Grundversorgung kann man zum Beispiel 
mit einer Frist von zwei Wochen kündigen. Schließt ein Kunde 
dagegen einen Vertrag mit einer längeren Laufzeit ab, kann 
der Energieversorger die Preise langfristiger kalkulieren und 
die benötigten Mengen frühzeitig ordern. In ruhigen Marktzei-
ten erlaubt diese Planung den Versorgern dann günstigere 
Konditionen in den Sondertarifen.

Grund- und Ersatzversorgung garantieren, dass Haushalte auch  

im Notfall mit Energie versorgt werden. Wie das funktioniert, erklärt  

Marco Stingl von der Energieversorgung Limburg.

WARUM IST  
DIE ERSATZ- 

VERSORGUNG
WICHTIG?

MEIN STADTWERK
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Wasser enthalten 
acht Kilogramm Wä-
sche, wenn sie nach 

dem Schleudern zwar 
entwässert, aber mit 

noch 60 Prozent 
Restfeuchte aus der 

Waschmaschine 
kommen. Diese drei 
Liter müssen beim 

Trocknen verdunsten 
oder im Wäsche-

trockner abgeschie-
den werden. 

Strom benötigt ein durch-
schnittlicher Haushalt in 

Deutschland pro Jahr für die 
Waschmaschine. Genug Ener-
gie für rund 500 Kilo Wäsche. 

Das hat die Webseite  
waschmaschinen-test.eu  

errechnet.

3 
LITER

beträgt die Wassertemperatur, bei der 
Weißwäsche in der Regel sauber wird. Für 
leicht und normal verschmutzte Buntwä-
sche reichen laut Umweltbundesamt meist 
20 bis 30 Grad Celsius. Einmal monatlich 
sollte die Maschine mit 60 Grad betrieben 
werden, damit sich keine Keime bilden. 

40 Grad
pro Minute ist laut Verbraucherzentrale 
die optimale Schleuderdrehzahl. Noch 
mehr Umdrehungen belasten die Lager 
der Trommel sehr stark und trocknen die 
Wäsche nur unwesentlich mehr. 

1400
UMDREHUNGEN

Waschmittel und mehr als 250 000 Tonnen Weichspüler 
landen jährlich im deutschen Abwasser. Laut dem Natur-
schutzbund Deutschland, kurz NABU, steigt diese Men-
ge Jahr für Jahr weiter an. Nicht alle Inhaltsstoffe der 
Waschmittel bauen sich in der Kläranlage ab. 

19 
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PASST GUT ZU FISCH, 

FLEISCH ODER KÄSE 

1	 �Zwiebeln in feine Würfel schnei-
den. Butter erhitzen, Zwiebeln 
darin andünsten.

2	 �Äpfel schälen, vierteln, das 
Kerngehäuse entfernen. Kür-
bisfleisch und Äpfel in Würfel 
schneiden. Mit Zwiebeln und 
restlichen Zutaten ankochen 
und 30 Minuten fortkochen, 
dabei mehrmals umrühren.

3	� Zitronenschale und Zimtstange 
herausnehmen. Chutney heiß 
in vorbereitete Gläser füllen, 
diese sofort verschließen und 
kühl stellen. 

Als Beilage zu Fisch und kaltem 
Fleisch servieren. Passt aber auch 
zu würzigem Käse.

Warum immer nur Kürbissuppe? Das Fruchtgemüse ist 

unschlagbar vielseitig und entwickelt überraschende Aromen. 

Unsere Rezepte für Hokkaido & Co. bringen würzige 

Abwechslung in den Herbst. Guten Appetit!

GENUSS IN ORANGE

LEBEN UND GENIESSEN

Zutaten für 4 Personen

2 Zwiebeln
40 g Butter
500 g Äpfel
500 g Kürbisfleisch
½ TL gemahlener Ingwer
��Schale von 1 unbehandelten 
Zitrone
1 Zimtstange
Koriander, Zucker, Salz

Zubereitungszeit: 

60 Minuten

KÜRBIS-CHUTNEY
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Ganz und un-

beschädigt halten 

Kürbisse sogar mona-

telang, angeschnitten 

können sie – gut verpackt – 

etwa zwei Tage im Kühl-

schrank gelagert 

werden.

Einkaufszettel
QR-Code scannen und  
Zutatenliste der Rezepte 
aufs Smartphone laden

Zutaten für 4 Personen

1 kg Kürbis
3 große Zwiebeln
3 EL Olivenöl
1 Bund Staudensellerie  
3 Lorbeerblätter
1 TL Rosmarinnadeln
½ l Gemüsebrühe
500 g Tomaten
1 TL Rosenpaprika
½ TL zerstoßene Pimentkörner 
Salz, Pfeffer

Zubereitungszeit: 70 Minuten

1	 �Kürbis schälen, Kerne und Fasern ent-
fernen. Kürbisfleisch und Zwiebeln in 
kleine Würfel schneiden. Öl erhitzen, 
Zwiebeln darin andünsten.

2	 ��Sellerie in feine Streifen schneiden, mit 
Kürbis, Lorbeerblättern und Rosmarin 
zu den Zwiebeln geben, Brühe angie-
ßen, ankochen und 30 Minuten fort
kochen.

3	� Tomaten überbrühen, Haut abziehen, 
entkernen und in kleine Würfel schnei-
den. Mit Paprika und Piment zum Ein-
topf geben und weitere 30 Minuten fort-
kochen. Lorbeerblätter entfernen und 
mit Salz und Pfeffer abschmecken.

FLADENBROT RUNDET 

DAS GERICHT AB

ARABISCHER EINTOPF

LEBEN UND GENIESSEN
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WANN LEBTEN DIE DINOS? 

IHRE ZEIT BEGANN VOR UNGEFÄHR 

250 MILLIONEN JAHREN. VOR ETWA 65 MILLIONEN 

JAHREN STARBEN SIE DANN PLÖTZLICH AUS. 

VERMUTLICH, WEIL EIN RIESIGER METEORIT

AUF DIE ERDE KRACHTE.

WIESO KANNST DU FLIEGEN?

Ich bin ein Flugsaurier! Pterosaurier 
wie ich sind die größten von uns. Mehr 
als zehn Meter messe ich von der einen  

bis zu meiner anderen Flügelspitze.  
Cool, oder?

WIESO SCHWIMMST DU? 

Na, weil ich ein Meeressaurier bin. Meine 
Vorfahren haben noch an Land gelebt, 

irgendwann gingen sie dann ins Wasser. Des-
wegen habe ich auch keine Kiemen und 
muss immer auftauchen, wenn ich Luft 

brauche! Nur die von uns, die wie du auf 
dem Festland leben, nennt man Dinos!

ALLES 
DINO 
ODER 
WAS

Der kleine Wiesosaurier will’s wissen: 

Er zieht durchs Land und stellt jedem, 

den er trifft, Fragen. Schaut doch mal, 

was er alles herausgefunden hat!

?Als die 

Dinosaurier lebten, 

drehte sich die Erde ein 

bisschen schneller als 

heute. Deshalb dauerte 

ein Dino-Tag nur  

23 Stunden!

KINDER
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T-REX MIT FEDERN?

SAH DER FURCHTERREGENDE TYRANNOSAURUS REX 

ETWA WIE EIN RIESENHUHN AUS? MITTLERWEILE 

IST WISSENSCHAFTLICH ERWIESEN, DASS VIELE DINOS 

GEFIEDERT WAREN UND KEINE SCHUPPEN HATTEN. 

OB DAS AUCH FÜR DEN BERÜHMTEN T-REX 

GILT, KÖNNEN FORSCHER NICHT SICHER SAGEN. 

WIESO LIEGEN DENN DA EIER 

IM NEST? SIND DIE VON VÖGELN?

Nein, nein, die habe ich gelegt – alle anderen  
Dinosaurier legen auch Eier! Ich halte mich immer 

ganz nah am Nest auf, damit nichts passiert.  
Aber Moment, da fehlen ja vier! Ich muss sie  

finden – sonst holt sie sich womöglich noch einer 
von den Fleischfressern!

WIESO BIST DU SO RIESIG?

Ich bin ein Sauropode, genauer  
gesagt, ein Diplodocus. Fast 28 Meter  

bin ich lang und ich wiege so  
ungefähr 16 000 Kilo. Um so groß zu  
werden, muss ich ganz viel Grünzeug  

verdrücken. Darum fresse ich  
den ganzen Tag …

Ach, so war 
das damals!
Willst du mehr 

über die 
faszinierende 

Welt der Dinos 
erfahren?  

Da haben wir 
was für dich:  

mehr.fyi/ 
saurier

Kannst du  

der Dino-Mama  

helfen, ihre Eier  

zu finden?
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RÄTSEL

GUTSCHEINE FÜR HERZBERG 
GETRÄNKE ZU GEWINNEN

Lösen Sie unser Kreuz-

worträtsel und gewinnen 

Sie einen von vier Gut-

scheinen für Herzberg  

Getränke im Wert von je 

50 Euro.

Ob für die nächste Grillparty, eine Geburts-
tagsfeier oder einfach nur so – eine Auswahl 
an Lieblingsgetränken im Haus zu haben, ist 
immer gut. 
Nutzen Sie deshalb die Gelegenheit und 
nehmen Sie an unserem Kreuzworträtsel 
teil! Unter allen richtigen Einsendungen ver-
losen wir vier Gutscheine für den Online-
shop www.herzberg-shop.de im Wert von 
je 50 Euro zur freien Verfügung. 
Schreiben Sie einfach Ihr Lösungswort des 
Kreuzworträtsels auf eine Postkarte und 
senden Sie diese an: 

EVL Limburg 
Kennwort: Preisrätsel
Postfach 1362
65533 Limburg

Natürlich können Sie auch eine E‑Mail 
mit Ihrem Lösungsvorschlag schicken: 
raetsel@evl.de

Mitarbeiter der EVL und deren Familien
angehörige dürfen leider nicht teilneh
men.  Die Gewinner werden persönlich 
benachrichtigt.

1

2

3

4

5

6

7

8

Mit der Teilnahme akzeptieren Sie die folgenden Teilnahmebedingungen: Teilnahmeberechtigt sind alle, die mindestens 18 Jahre alt sind. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen. Die Teilnahme über automatisierte Massenteilnahmeverfahren Dritter ist unzulässig. Der Gewinn wird nicht in bar ausbezahlt. Alle personenbezogenen 
Daten werden ausschließlich zum Zweck des Gewinnspiels erfasst und verwendet und nach Ablauf der Verlosung gelöscht. Das Lösungswort des Kreuzworträtsels 
in Heft 2/2022 lautete TISCHTENNIS. Die Gewinner der Gutscheine für Emma’s Boutique wurden persönlich benachrichtigt.

RÄTSELN UND 
GEWINNEN

Die Buchstaben aus den blau 
umrandeten Kästchen der Rei-
henfolge nach rechts eintragen 
und fertig ist das Lösungswort.

Einsendeschluss ist der 

15. Oktober 2022
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Heil-
behand-
lung

nervöse
Betrieb-
samkeit

Ruhe-
geld

Gegen-
teil von
chro-
nisch

mittels,
durch

Ältesten-
rat

Han-
delnder

ver-
neinen-
des
Wort

Zei-
tungs-
bezugs-
art (Kw.)

Prüfung

Teil der
Bibel
(Abk.)

Zustim-
mung
(Abk.)

dt.
Normen-
zeichen
(Abk.)

Kfz-Z.
Gießen

das
eigene
Staats-
gebiet

deutsche
Vorsilbe

sehr
feucht,
triefend

ver-
muten

Birken-
gewächs

Papier-
zählmaß

Fluss in
Bayern

Land-
streit-
macht

nordi-
sches
Götterge-
schlecht

arab.
Zupf-
instru-
ment

nacht-
aktiver
Vogel

kurz für:
an das

jedoch,
während
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